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Unsere Adventsanlässe

In dieser Weihnachtszeit ist 
enorm viel los in den Kirchen und 
Kirchgemeindehäusern – eine 
kleine Auswahl. Mehr Informatio-
nen finden Sie über folgenden  
QR-Code:

 
Für Kinder und 
Familien

Freitag, 28., bis Sonntag, 
30. Nov.
«Zäme in Advänt» 
Reformierte Kirche Friesenberg 
und Katholische Kirche  
St. Theresia

Donnerstag, 4. Dez., 16 Uhr
Gschichte-Chischte
Eine Samichlaus-Geschichte, 
erzählt mit Filzfiguren. 
St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Freitag, 5. Dez., 17.15 Uhr
De Kiki und Fiire mit de Chliine: 
De Samichlaus chunnt!
Kirche Höngg

Freitag, 5. Dez., 17 Uhr
De Samichlaus chunnt
Kirche Oberstrass

Samstag, 6., und Sonntag, 
7. Dez., 17 Uhr
«D’Zäller Wiehnacht», ein 
Weihnachtsspiel mit Musik und 
Text von Paul Burkhard
Kirche St. Peter

Sonntag, 7. Dez., 16 Uhr
«Wiehnachte im Schaufänster»
SaaI im Im Gut

Mittwoch, 10. Dez., 14.30 Uhr
Themennachmittag mit 
Weihnachtsspiel, Zvieri und 
besinnlichen Worten
Neue Kirche Albisrieden

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Adventsfeier für Familien
Johanneskirche

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel
Kirche Oberengstringen

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Mitsing-Wienacht mit Theater 
«Der kleine Hirte und der grosse 
Räuber»
Kirchgemeindehaus Höngg

Sonntag, 21. Dez., 10 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsmusical  
«Kein Bock mehr auf  
schlechte Nachrichten!»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 24. Dez., 16.30 h
Familienweihnacht 
Gottesdienst
Niklauskirche

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst 
an Heiligabend 
«Mitmachweihnacht»
Kirche Oerlikon

Konzerte

Sonntag, 30. Nov., 17 Uhr
Leimbacher Konzerte – 
Vorweihnachtliche Klänge
Kirche Leimbach

Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr
Adventskonzert
Kirche Enge

Freitag, 5. Dez., 19 Uhr
Soulful Friday mit Martin 
Rabensteiner und  
«The Soulful Friday Singers»
Kirche Neumünster

Samstag, 6. Dez., 19 Uhr
Adventssingen, begleitet vom 
ClassiCanto Chor
Kirche Glaubten

Sonntag, 7. Dez., 11.30 Uhr
Matinéekonzert «Magnificat!»
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 7. Dez., 19 Uhr
Feliz Navidad. Argentinische 
Chormusik von Ariel Ramírez
Grossmünster

Sonntag, 14. Dez., 18 Uhr
Kammerchorkonzert  
«… denn es war kalt»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 17. Dez., 19.30 Uhr
«Carols from Stauffacher»
Traditionell englisches 
Weihnachtssingen
Citykirche Offener St. Jakob

Donnerstag, 25. Dez., 14.30 Uhr
Teile IV–VI des 
Weihnachtsoratoriums  
von J. S. Bach
Grossmünster

Gemeinsam feiern

Sonntag, 30. Nov., 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
zum 1. Advent, anschliessend 
Weihnachtsmarkt
Kirche Auf der Egg Wollishofen

Dienstag, 2. Dez., 9 Uhr
Ökumenisches 
Frauenfrühstück im Advent
Pfarrei Heilig Geist, Höngg

Samstag, 13. Dez., 15.30 Uhr
«kurz und gut» – ökumenischer 
Gottesdienst für Menschen 
mit Demenz und alle anderen
Kirche Friesenberg

Dienstag, 16. Dez., 14 Uhr
Weihnachtsfeier ab 60
Kirchgemeindehaus Höngg

Freitag, 19. Dez., 18 Uhr 
Offenes Singen und 
Weihnachtsfeier
Schenkhaus

Samstag, 20. Dez., 17 Uhr 
Ökumenischer 
Waldweihnachtsgottesdienst
Riedenholz, ab Bushaltestelle 
Schönauring

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Ökumenischer 
Familiengottesdienst
Predigerkirche

Mittwoch, 24. Dez., 18 Uhr
Gemeinsam Heiligabend feiern
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 24. Dez., 18.30 Uhr 
Weihnachtsessen mit 
Heiligabendfeier für alle, die 
nicht allein feiern möchten
Anmeldung bis 15. Dez. an  
jolanda.majoleth@ 
reformiert-zuerich.ch 
Thomaskirche

Mittwoch, 24. Dez., 18.45 Uhr
Ökumenisches 
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 17. Dezember an 
sarita.ranjitkar@ 
reformiert-zuerich.ch
Kirchensaal Unterstrass

Donnerstag, 25. Dez. 10.30 Uhr
Englischsprachiger 
Weihnachtsgottesdienst,  
ab 10 Uhr Kaffee und Bagels
Kirche Bühl

Donnerstag, 25. Dez., 17 Uhr
Ökumenische Weihnachtsfeier
Predigerkirche

Freitag, 26. Dez., 16.30 Uhr
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 20. Dez.  
an diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg
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Der Zauber liegt 
im Warten

SCHENKHAUS

Einfach 
vorbeikommen – 

am neuen Ort
Das Schenkhaus ist der kulturell-spirituelle Be-

gegnungsort mitten in Zürich. Das Angebot ist gross: 
Kleidertausch, offener Austausch, seelsorgliche Be-
ratung, Kreativworkshops, kulturelle Anlässe, ein 

Raum, in dem man einfach sein kann. Vorübergehend 
war das Schenkhaus als Pop-up in einer alten Garage 
an der Dufourstrasse untergebracht. Da dieser Stand-
ort abgebrochen wird, hat es nun eine neue Bleibe: 

in unserem Haus Seefeld an der Seefeldstrasse 
91 (Tramstation Feldeggstrasse). Einfach vorbei-

kommen und sich über Begegnungen freuen!

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag,  
15 bis 21 Uhr

Unsere Lieblingstante schenkte 
uns vier Kindern jedes Jahr eine 
Adventskette, von der wir ab-

wechselnd ein Säckchen abschneiden durf-
ten. Mal war eine kleine, duftende Seife 
darin, mal eine Dose Seifenblasen – immer 
ein liebevoll ausgesuchtes kleines Ge-
schenk, das wir wie einen Schatz hüteten.

Auch heute noch liebe ich die Rituale, die 
meine Adventszeit bereichern. Zuerst 
kaufe ich beim Basar einen Adventskranz. 
Er darf gern etwas teurer sein, weil das 
Geld ja einem guten Zweck zugutekommt. 
Ein Höhepunkt ist immer das Advents-
singen, an dem ein paar hundert Leute von 
null bis hundert Jahren teilnehmen. Alle 
Singgruppen des Kirchenkreises, vom El-
Ki-Singen bis zum Pauluschor, tragen dazu 
bei, zum Ausklang gibt es für alle (Kin-
der-)Punsch.

Der Zauber der Adventszeit liegt im 
Warten auf das Weihnachtsfest: jeden Tag 
ein Türchen am Adventskalender öffnen, 
jeden Sonntag eine Kerze mehr am 
Adventskranz anzünden, vielleicht jeden 
Tag einen weiteren Stern aufhängen … 
Ich bedaure, dass unsere Gesellschaft das 
Warten im Advent verlernt hat. Kurz nach 
den Sommerferien erscheinen die ersten 
Lebkuchen in den Supermärkten, spätes-
tens mit dem Anschalten der Weihnachts-
beleuchtung in der Bahnhofstrasse blinkt 
der volle Weihnachtsglanz in den Vor-

gärten, und die elektrischen Kerzen auf 
den Weihnachtsbäumen strahlen aus den 
Wohnzimmerfenstern.

Auch wenn wir diese gesellschaftliche 
Entwicklung nicht aufhalten können, ist es 
hilfreich, sich im persönlichen Alltag Ni-
schen der Besinnung zu schaffen. Worauf 
warte ich? Was gibt mir Hoffnung? Was ist 
bisher unerfüllt geblieben? Welche Rituale 
helfen mir zur Besinnung und zur Freude?

Hannah Arendt schrieb passend zu Weih-
nachten: «Weil jeder Mensch aufgrund 
des Geborenseins ein Initium, ein Anfang 
und Neuankömmling in der Welt ist, 
können Menschen Initiative ergreifen, 
Anfänger werden und Neues in Bewe
gung setzen. Der Neuanfang … mutet 
uns … immer wie ein Wunder an.»

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
gesegnete Adventszeit – und ein Wunder 
des Neuanfangs.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin
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Barbara Becker.  Foto: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Szene aus dem Weihnachtssingspiel 
«Di allereerscht Wienacht» von 
Andrew Bond in der Predigerkirche 
Zürich (2024), unter der Leitung von 
Martina Ilg und Philipp Mestrinel.
Foto: Lorena La Spada
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WEIHNACHTEN

«Von mir aus könnte das ganze Jahr 
über Weihnachten sein»
ERIK BRÜHLMANN UND MARIUS LEUTENEGGER | Was bedeutet das Fest der Liebe für Menschen, die täglich grosse 
Herausforderungen bewältigen müssen? Wir haben uns im Sune-Egge des Sozialwerks Pfarrer Sieber umgehört – 
und das Fachspital beeindruckt verlassen.

Traurige Weihnachten
Alice ist erst seit drei Monaten im Sune-Eg-
ge. Sie habe eigentlich nur eine Auszeit neh-
men wollen, aber es habe ihr hier so gut ge-
fallen, dass sie jetzt wegen ihrer psychischen 
Probleme und Tablettenabhägigkeit in der 
Langzeitpflege bleiben könne. Die 50-Jähri-
ge ist das genaue Gegenteil von Woody: 
«Von mir aus könnte das ganze Jahr über 
Weihnachten sein», sagt sie. Es gehe nicht 
um irgendwelche Geschenke, sondern 
darum, mit der Familie und mit Menschen, 
die man wirklich gern hat, Zeit zu ver-
bringen. «Die Stimmung zu Weihnachten 
ist so schön und beruhigend, sie packt mich 
ein wie in Watte», sagt Alice. Sie habe 
Weihnachten immer bei ihren geschiedenen 

Alice: «Der 
Glaube ist das 
Wichtigste an 
Weihnachten!» 

Im Fachspital Sune-Egge des Sozialwerks 
Pfarrer Sieber (SWS) ist die Weihnachtszeit 
nicht automatisch geprägt von fröhlicher 
Besinnlichkeit. «Weihnachten ist für viele 
hier eine eher schwierige Zeit», sagt Andreas 
Käser, der seit 15 Jahren als Seelsorger beim 
SWS tätig ist. «Viele haben keinen Kontakt 
mehr zu ihren Familien und fühlen sich dann 
noch ein bisschen einsamer und aus-
geschlossener als sonst schon.» Man ver-
suche im Sune-Egge, diesen Menschen mit 
Andachten und Veranstaltungen ein bisschen 
Festlichkeit zu vermitteln. 

Endlich wieder mit Familie
Für jene, die noch Kontakt zu ihren Familien 
pflegen und vielleicht sogar die Festtage mit 
ihnen verbringen können, ist die Weih-
nachtszeit dafür umso freudiger. «Dieses 
Jahr freue ich mich richtig auf Weih-
nachten», sagt Christine. Die 61-Jährige 
wohnt in der Arche Zürich, ist aber immer 
wieder im Sune-Egge anzutreffen. Manch-
mal besuche sie andere Leute, die hier leben, 
manchmal begebe sie sich für kurze Zeit in 
Behandlung. Weihnachten ohne die Familie 
verbringen zu müssen, sei hart, wie sie aus 
eigener Erfahrung weiss. Dieses Jahr wird es 
aber anders: «Ich habe mit meinen Kindern 
und meinen Eltern schon abgemacht, das 
erste Mal seit langer Zeit wieder», sagt 
Christine, und man sieht ihr die Freude an. 
Sie komme sogar fast schon in Weihnachts-
stress, fügt sie lachend an, denn auch in der 
Arche wird natürlich Weihnachten gefeiert. 
«Dass ich so lang allein war an Weih-
nachten, war auch meine Schuld», gibt sie 
unumwunden zu. Die Scheidung habe sie 
aus der Bahn geworfen, sie habe sich 
zurückgezogen, sich in Alkohol und Drogen 
geflüchtet. «Aber ich habe an mir ge-
arbeitet», sagt sie nicht ohne berechtigten 
Stolz.

Damals und heute
Woody wohnt schon länger im Sune-Egge. 
Ihn brachte der Alkohol hierher. Je älter er 
werde, desto weniger bedeute ihm Weih-
nachten, erzählt der sympathische 67-Jähri-
ge. «Früher hat es mich immer gefreut, in 
die strahlenden Augen meiner beiden Kin-

der zu schauen», erinnert er sich. «Klassi-
sche Familienweihnachten halt.» Als die 
Kinder älter wurden, habe der Trubel um 
Weihnachten abgenommen. Er vermisse 
diese Art Weihnachten überhaupt nicht. 
«Das war einmal!», sagt er. Ein wenig 
weihnächtliche Gefühle kämen natürlich 
auch bei ihm auf, wenn es rundherum glit-
zert und funkelt, aber abgesehen vom fei-
nen Essen seien die Festtage nicht wahn-
sinnig speziell. Dieses Jahr verbringt 
Woody Weihnachten das erste Mal im Su-
ne-Egge. Vermutlich, er wisse es noch nicht 
so genau, denn seine Mutter, mit der er in 
den letzten Jahren gefeiert hat, lebt mittler-
weile im Heim,  und seinem Bruder gehe es 
auch nicht besonders gut.
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JEDEN TAG EIN DIGITALES TÜRCHEN

«S grööschte Gschänk» für Sie
Indem wir Weihnachten feiern, bedanken wir uns bei Gott für das grösste Ge-
schenk, das er uns gemacht hat: Er hat Jesus zu den Menschen gebracht. Dieses 
Jahr feiern wir Advent deshalb unter dem Leitgedanken «S grööschte Gschänk». 
Auch unser traditioneller digitaler Adventskalender folgt diesem Motto. Öffnen 
Sie vom 1. bis 24. Dezember jeden Tag ein neues Türchen – dahinter verbergen sich 
anregende Gedanken unserer Pfarrpersonen und Wettbewerbspreise.

DIGITALER  
ADVENTSKALENDER
adventskalender.reformiert-zuerich.ch

Eltern verbracht, am 24. und 25. bei der 
Mutter, am 26. beim Vater. Dieses Jahr wird 
jedoch alles anders, weil die Mutter ge-
storben ist. «Mami und Papi sind die wich-
tigsten Menschen im meinem Leben», sagt 
Alice nachdenklich. «Dass ich dieses Jahr an 
Weihnachten ohne mein Mami sein muss, 
macht mich sehr traurig.» Alice berührt 
einen mit ihrer reflektierten, offenen und 
ruhigen Art. Sie äussert gehaltvolle Ge-
danken in gepflegter Sprache. Kein Wunder: 
Sie ist studierte Germanistin.

Glaubensfragen
Für religiöse Menschen ist Weihnachten 
einer der wichtigsten Fixpunkte im 
Glaubensalltag. «Für mich ist es aber vor 
allem einfach ein Familienfest», sagt Chris-
tine. Als Kind habe sie zwar Nonne werden 
wollen, lacht sie, und damals sei die ganze 
Familie zu Weihnachten immer in den 
Gottesdienst gegangen. Aber die Ereignisse 
in ihrem Leben hätten ihren Glauben zum 
Verschwinden gebracht. Auch Woody sieht 
das Ganze nüchtern. Er sei gar nicht religiös, 
sagt er. Ganz anders Alice: «Der Glaube ist 
das Wichtigste an Weihnachten!», findet sie. 
Das habe sie von ihrer Mutter in die Wiege 
gelegt bekommen. Auch die Schicksals-
schläge, die sie in ihrem Leben verkraften 
musste, haben ihren Glauben nicht ins Wan-
ken bringen können. «Es war schliesslich 
nicht Gott, der meiner Mutter Darmkrebs 
gegeben hat», sagt sie.

Geschenke sind nicht wichtig
Aber Geschenke spielen bei Alice an Weih-
nachten schon auch eine Rolle, oder? «Über-
haupt nicht», sagt sie, «nur als ich noch ein 
Kind war, war das anders.» Ganz ähnlich ist 

Woody fand Weihnachten früher schön, Christine freut sich dieses Jahr darauf.  Fotos: Erik Brühlmann

STIFTUNG

Sozialwerk Pfarrer Sieber
Die Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber (SWS) wurde 1988 vom «Obdach-

losenpfarrer» Ernst Sieber (1927–2018) ins Leben gerufen. Schritt für Schritt 
wurde das unbürokratische Angebot für Notleidende ausgebaut: Neben vielem 
anderen entstanden 1989 das Fachspital Sune-Egge, 2002 die Notschlafstelle 

Pfuusbus und 2012 die Notwohnsiedlung Brothuuse. 
2024 bezog das Fachspital Sune-Egge ein neues Zuhause direkt neben der 

Kirche Glaubten. Das Gebäude wurde von der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für 27 Millionen Franken errichtet; das SWS investierte weitere 

13 Millionen Franken mittels zweckgebundener Legate für den Innenausbau. 
Das Fachspital für Sozialmedizin und Abhängigkeitserkrankungen Sune-Egge 

bietet sozial benachteiligten Menschen mit kombinierten somatischen und 
psychiatrischen Erkrankungen ambulante und stationäre Behandlung. 

Insgesamt stehen 42 Betten zur Verfügung.

fachspital.swsieber.ch

es bei Woody. «Ich mache keine Ge-
schenke», sagt er grad heraus. Nur Christine 
lächelt. «Ich bastle kleine Geschenke», sagt 
sie, und wieder blitzt der Schalk in ihren 
Augen auf. «Ich filze, male, zeichne – klei-
ner Schnickschnack, zum Zeichen, dass ich 
an die andere Person gedacht habe.» Und 
wieder lacht sie. Die Stimmung im Sune-Eg-
ge ist gelöst. Und als es um die Frage geht, 
wofür die drei denn dankbar seien, wird die 
Atmosphäre sogar fast ein wenig weihnacht-
lich: «Ich bin dankbar für meine Familie», 
sagt Christine, «vor allem für meine Mutter. 
Ich bin froh, dass sie zu  mir steht und dass 
ich sie habe.» Auch Woody sagt, er sei sei-
nen Eltern dankbar, dass sie ihn auf die Welt 
gebracht haben. «Und ich bin dankbar, dass 
ich meinen Alkoholkonsum ziemlich gut im 
Griff habe», fügt er an. Alice lächelt: «Ich 
bin dankbar, dass ich überhaupt auf dieser 
Welt sein darf.»
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IM FRIESENBERG

Zäme in Advänt

Auch in diesem Jahr laden wir ein, 
mit einem abwechslungsreichen 
Wochenende die Adventszeit zu be-
ginnen. Ob Sirup und Hotdog oder 
feines Weihnachtsmenü, ob Basteln 
oder die vorweihnachtliche Stimmung 
im Salon bei einem Kaffee geniessen, 
ob Kerzenziehen oder Singen – für 
alle ist etwas dabei.

Verkauf von Adventskränzen und Hand-
arbeitsartikeln, ökumenischer Gottes-

dienst, gemütliches Beisammensein, 
Programm für Kinder und Familien mit 
Basteln und Kerzenziehen, ge-
meinsames Adventsliedersingen – das 
alles gehört zum «Zäme in Advänt». 
Am 1. Adventswochenende laden die 
katholische Kirche St. Theresia und die 
reformierte Kirche im Kirchenkreis drei 
in den Friesenberg ein. Ein ganzes 
Wochenende mit vielfältigem Pro-
gramm, zu dem man jederzeit dazu-
stossen kann; alle Angebote können 
einzeln besucht werden. Bastelangebote 
sind gratis; für Kinder gibt es einen re-
duzierten Menü-Preis sowie gratis 
Sirup. Alle Einnahmen kommen unseren 
Spendenprojekten Ashia Kamerun und 
Peca Kinderheim Ghimbav, Rumänien, 
zugute.

KATH. KIRCHE ST. THERESIA
REF. KIRCHE FRIESENBERG
Freitag, Samstag und Sonntag,
28./29. und 30. November
Informationen und Kontakt:
Paula Stähler, Ilona Monz, 
Regula Trüb, Eveline Kissling-Morach

PAULA STÄHLER
Pfarrerin / paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

«Sie gingen in das Haus und sahen das Kind 
mit Maria, seiner Mutter. Sie warfen sich vor 
ihm nieder und beteten es an. Dann holten sie 
ihre Schätze hervor und gaben ihm Ge-
schenke: Gold, Weihrauch und Myrrhe.» 
Schon am ersten Weihnachtsfest wurden Ge-
schenke gebracht. Aber geht es nicht an Weih-
nachten um etwas Anderes, Wichtigeres als 
Geschenke?

Weihnachten als Konsumfest, Berge von Ge-
schenken unter dem Christbaum, der Dezember 
als umsatzstärkster Monat für Geschäfte und on-
line-Handel: Weihnachten ist das Geschenkefest 
des Jahres geworden. Der Druck, die passenden 
Geschenke zu finden, ist gross – die Kritik am 
Geschenkerausch auch. Der Sinn von Weih-
nachten geht so verloren, die Leute wissen gar 
nicht mehr, warum wir Weihnachten feiern und 
von Nachhaltigkeit keine Spur, so argumentieren 
die Kritiker:innen. Recht haben sie!

Schöne Bescherung

Und doch: Geschenke sind etwas Wunderbares!  Quelle: pixabay.com

Quelle: Kirchenkreis drei

IN DER KIRCHE BÜHL

Adventszauber

Wir basteln, backen, singen und stau-
nen! Auch in diesem Jahr sind wir 
wieder gemeinsam unterwegs durch 
die Adventszeit. Mit verschiedenen 
adventlichen Anlässen in der Kirche 
Bühl stimmen wir uns auf Weih-
nachten ein, erkunden die Krippe 
und teilen fröhliche und besinnliche 
Momente.

Gemeinsam erleben wir die Adventszeit 
im offenen Format «Adventszauber» in 
der Kirche Bühl. Mal sind speziell die 
Kinder eingeladen, dann gibt es wieder 
Angebote für die ganze Familie. Wer 
mit uns die ganze Adventszeit erleben 
möchte, ist zu jedem Anlass eingeladen; 
wer hie und da Zeit hat, ist ebenso will-
kommen.

KIRCHE BÜHL
Samstag, 6. bis Samstag, 20. Dezember 
Informationen und Kontakt: 
Pfarrer Christian Gfeller,  
Pfarrerin Paula Stähler, Katjuscha 
Rüegg, Eveline Kissling-Morach

GANZES PROGRAMM
Via QR-Code gelangen Sie 
zu allen Programmpunkten

GANZES PROGRAMM
Via QR-Code gelangen Sie 
zu allen Programmpunkten

Quelle: pixelio.com

https://www.reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-3/kalender~1707/?event=26834512&owner=78
mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
https://pixabay.com
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/-aktuell~3785/adventsfeier/40992/
https://pixelio.com
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«Damit jedes  
Menschen Kind  
ein Kind Gottes 
werden kann»
AUGUSTINUS

Schöne Bescherung

Und doch: Geschenke sind etwas Wunderbares! 
Geschenke machen Freude – dem, der das Ge-
schenk erhält genauso wie dem, der das Ge-
schenk gibt. Und Freude zu verbreiten, das kön-
nen wir gar nicht zu viel tun.

Dass besonders viele Geschenke am 24. und  
25. Dezember verteilt werden, geht auf die 
Reformationszeit zurück. Während zuvor am  
6. Dezember in Erinnerung an den Heiligen Ni-
kolaus von Myra die Kinder mit einer Kleinigkeit 
beschenkt wurden, wollten die Reformatoren 
Jesus ins Zentrum stellen und verbanden sein 
Geburtstagsfest mit den Geschenken.

Wenn nun die Adventszeit kommt, denken Viele 
über die passenden Weihnachtsgeschenke nach. 
Was macht ein gutes Geschenk aus? Der finan-
zielle Wert, die investierte Zeit, der praktische 
Nutzen?
Bei einem guten Geschenk geht es um die Be-
schenkten. Ein sorgfältig ausgesuchtes Geschenk 
zeigt, dass sich jemand Gedanken um die Person 
gemacht hat. Im besten Fall sagt das Geschenk 
also: Du wirst gesehen, so wie Du bist und mit 

dem, was Du Dir wünschst und brauchst. Was wir 
dann konkret als Geschenk überreichen, kann so 
unterschiedlich sein, wie es die Menschen in 
unserem Umfeld sind.

Die Idee der Weihnachtsgeschenke hat noch eine 
andere Seite. Denn da gibt es noch das Geschenk 
der ersten Weihnacht. Nicht das, das die Weisen 
aus dem Morgenland brachten, sondern das, das 
da in der Krippe lag: Das Kind, in dem Gott in 
die Welt gekommen ist. Auch bei diesem Ge-
schenk geht es um die Beschenkten – um uns 
Menschen. Gott gibt dieses grösste Geschenk, 
damit wir befreit und geliebt leben können.
Augustinus sagt das so: «Welch grösseres Ge-
schenk hätte Gott vor unseren Augen aufleuchten 
lassen können als dieses: Dass er seinen ein-
geborenen Sohn zum Menschensohn werden 
liess, damit jedes Menschen Kind ein Kind Got-
tes werden kann? Wessen Verdienst ist dies? Wel-
chen Grund gibt es dafür? Denke darüber nach 
und du wirst nur eine Antwort finden: Alles ist 
Geschenk» 

Und doch: Geschenke sind etwas Wunderbares!  Quelle: pixabay.com

FÜR MENSCHEN MIT UND 
OHNE DEMENZ

Kurz und gut

Bei Gott geht kein Mensch 
verloren. Diesem christ-
lichen Glaubensgrundsatz 
geben wir in einer Gottes-
dienstform besonders Aus-
druck. Wir feiern einen 
Gottesdienst mit verkürzter 
Liturgie, auf das Wesent-
liche reduziert und in ein-
facher Sprache.

Die Feier orientiert sich an 
den Bedürfnissen von Men-
schen mit Demenz und ist zu-
gleich offen für alle: An-
gehörige, Begleitpersonen und 
diejenigen, die gern einen kur-
zen, anschaulichen Gottes-
dienst feiern. Predigt und Ge-
bete sind in einfacher Sprache. 
In demenzsensiblen Gottes-
diensten ist auch mit Re-
aktionen wie Zwischenrufen, 
Bewegungen oder Einschlafen 
zu rechnen. Alle, die breit 
sind, sich darauf einzulassen, 
sind herzlich willkommen!

Dieses Mal feiern wir im Ad-
vent mit bekannten Liedern, 
Glocken, Orgel und Abend-
mahlsfeier – das Vertraute 
weckt Erinnerungen und er-
möglicht Teilhabe für alle. Auch 
Menschen mit kognitiven Ein-
schränkungen können so mit-
feiern und Glauben (er-)leben.

KIRCHE FRIESENBERG
Samstag, 13. Dezember,  
15.30 Uhr 
Ökum. Gottesdienst für Men-
schen mit Demenz
Seelsorger Karsten Riedl,  
St. Theresia und Pfarrerin Paula 
Stähler

Quelle: pixabay.com

https://pixabay.com
https://pixabay.com
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IN DER KIRCHE FRIESENBERG

Heute Abend: 
Musik & Wort im 
Advent

Eröffnet wird die Adventszeit im 
Friesenberg, die in diesem Jahr unter 
dem Motto «Alles beginnt mit der 
Sehnsucht» steht, mit dem  
«Musik & Wort».

Mit Wort und Musik sind Sie dazu ein-
geladen des eigenen Sehnsuchts-Raums 
und der gemeinsamen Sehnsuchts-Räume 
gewahr zu werden und sie zu erkunden. 
Tauchen Sie mit uns in die Welt der Klän-
ge und Zwischenräume ein.
Die Musikerinnen und Musiker inter-
pretieren Werke unter anderem von Bach, 
Brahms und Strauss – auf Klavier, Orgel, 
Violine sowie mit Gesang. Pfarrerin Ilona 
Monz trägt ausgewählte Texte vor. Im 
Anschluss adventlicher Apéro im weih-
nachtlich geschmückten Salon.

KIRCHE FRIESENBERG
Freitag, 28. November, 19 Uhr
Mitwirkende: Grzegorz Fleszar (Klavier
und Orgel), Eva-Maddalena Fleszar
(Violine), Indyana Schneider (Gesang),
Pfarrerin Ilona Monz (Wort)

ADVENTSWOCHEN FRIESENBERG

«Alles beginnt mit der Sehnsucht»
Diese Worte der Dichterin Nelly 
Sachs begleiten uns in diesem Jahr 
durch die Adventszeit im Friesen-
berg. Bei verschiedenen Anlässen 
geben wir dem eigenen Sehnen 
Raum: Beim Entzünden der Advents-
kerzen, dem Besuch der Krippe, dem 
Musik & Wort, den Gottesdiensten, 
dem Zäme in Advänt Wochenende 
oder am Tag der Menschenrechte.

Am ersten Adventswochenende sind Sie 
wie jedes Jahr zum Musik & Wort 
(siehe nebenstehenden Artikel) und 
Zäme in Advänt (siehe Seite 6) in der 
reformierten und katholischen Kirche 
im Friesenberg eingeladen. Zum Ab-
schluss des Wochenendes singen wir 
am Sonntagnachmittag adventliche Lie-
der und entzünden die erste Advents-
kerze. An jedem der folgenden Wochen-
enden treffen wir uns, um mit dem 
Entzünden der Adventskerzen einen 
Unterbruch in der Betriebsamkeit zu 
setzen, um zur Besinnung zu kommen 
und in einem besonderen Raum unserer 

Sehnsucht nachzuspüren.  
Während der ganzen Adventszeit sind 
Sie eingeladen, die Krippe in der Kirche 
Friesenberg zu besuchen. Es ist schon 
lange Tradition in der Adventszeit, die 
biblische Wanderung und Suche nach 
einer Herberge mit der eigenen inneren 
Suche und Entwicklung in den Wochen 
auf Weihnachten hin zu verbinden.
Am 10. Dezember treffen wir uns am 
Tag der Menschenrechte (siehe Artikel 
unten).

KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 30. November, 15.40 Uhr
Adventslieder und erste Kerze
Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst am 2. Advent
Sonntag, 14. Dezember, 18 Uhr
zum 3. Advent mit Gedichten, Liedern 
und Musik: Grzegorz Fleszar (Klavier),  
Ilona Monz (Text)
Samstag, 20. Dezember, 18 Uhr
zum 4. Advent Innehalten mit Gedichten
und Musik auf der Bandura, Sviatosla-
va Luchenko, Ilona Monz (Text)

QUARTIERPROJEKT AM TAG DER MENSCHENRECHTE

Miteinander! Für Freiheit und 
Solidarität
Am Tag der Menschenrechte setzen 
wir Miteinander! ein Zeichen für 
Freiheit und Solidarität in unserem 
Quartier und weltweit. Die re-
formierte Kirche, die katholische 
Kirche und der Quartiernetz laden 
Dich ein, mit uns zusammenzu-
kommen: Wir singen, machen Lärm, 
schweigen, stehen miteinander ein 
für Gerechtigkeit und Menschen-
würde in dieser Welt. Miteinander! 
 
Für die grosse Zahl an Menschen, die 
nicht gesehen oder gehört werden.

Wir treffen uns am Mittwoch, 10. De-
zember um 18 Uhr für etwa 30 Minuten 
auf dem Friesenbergplatz. An dem 
Abend lassen wir eine Kerze im Fenster 
unserer Wohnungen brennen als  
kleines Leuchtfeuer, als Signal der  
Verbundenheit.

FRIESENBERGPLATZ
Mittwoch, 10. Dezember,  
18–18.30 Uhr,
Pfarrerin Ilona Monz, Eberhard Jost, 
kath. Seelsorger, Natalie Eberle, 
Quartiernetz

Quelle: IStock Foto

Quelle: IStock Foto

GANZES PROGRAMM
Via QR-Code gelangen Sie 
zu allen Programmpunkten

STADTKLOSTER

Kloster im Advent
19 Uhr Vesper, 19.30 Uhr Znacht

täglich von Sa 6. bis Sa 13. Dezember  
Bethaus Wiedikon 

www.stadtkloster.ch

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/-aktuell~3785/advent-im-friesenberg/93170/
https://www.stadtkloster.ch
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JANUAR 2026

Einladung zur Kirchenkreisver-
sammlung

Liebe Mitglieder des Kirchenkreis drei 
Für die Kirchenkreiskommission des 
Kirchenkreis drei muss für die Amtsdauer 
von 2026 bis 2030 eine Wahlempfehlung 
zu Händen der Kirchenpflege erstellt wer-
den. Wir laden Sie deshalb zur Kirchen-
kreisversammlung ein: 
Agenda:

1.	Begrüssung durch Andreas Michel
2.	Wahl der Stimmenzählerinnen, 

Stimmenzähler 

3.	Erläuterungen zu den Aufgaben der 
Kirchenkreiskommission

4.	Wer ist in die Kirchenkreis-
kommission wählbar?

5.	Vorstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten

6.	Abstimmung über Wahlempfehlung 
für die Mitglieder der Kirchenkreis-
kommission sowie für das Präsidium 
für die Amtsdauer 2026–2030.

7.	Gemeinsamer Apéro

Andreas Michel
Präsident der Kirchenkreiskommission
Kirchenkreis drei

Sie sind herzlich eingeladen, an der 
Kirchenkreisversammlung teilzu-
nehmen.

KIRCHGEMEINDEHAUS WIEDIKON
Sonntag, 25. Januar, 11.15 –12.15 Uhr 
nach dem Sonntagsgottesdienst

ERSATZWAHL EINES MITGLIEDS FÜR DIE VERBLEIBENDE  
AMTSDAUER 2023–2027

Kirchensynode sucht neues  
Mitglied
Im Synodalwahlkreis II (Stadtkreise 3 
und 9) hat Philipp Nussbaumer per 
Ende 2025 seinen Rücktritt aus der 
Kirchensynode erklärt. Es muss  
somit eine Ersatzwahl durchgeführt 
werden.

Die Kirchensynode entspricht in vielem 
dem, was der Kantonsrat im politischen 
System ist: Sie übt im Zusammenwirken 
mit der Gesamtheit der Stimm-
berechtigten der Landeskirche die 
gesetzgebende Gewalt (Legislative) aus. 
Sie erlässt die Kirchenordnung (unter 
Vorbehalt des obligatorischen oder fa-
kultativen Referendums) sowie Be-
schlüsse, die für alle Kirchgemeinden 
verbindlich sind. Sie behandelt Initiati-
ven, Motionen, Postulate, Inter-
pellationen, Schriftliche Anfragen, Re-
solutionen und Petitionen. Sie führt 
Aufsicht über die Geschäftsführung des 
Kirchenrates und der Rekurs-
kommission und nimmt deren Jahres-
berichte ab. Sie nimmt in öffentlichen 

Erklärungen Stellung zu Fragen theo-
logischer und kirchlicher sowie ethi-
scher und gesellschaftlicher Natur. Der 
Beitritt zu einer der vier Fraktionen der 
Kirchensynode (Evangelisch-kirchliche 
Fraktion, Liberale Fraktion, Religiös-
soziale Fraktion, Synodalverein) ist die 
Regel. Weil diese Fraktionen der 
Kirchensynode im Unterschied zu den 
politischen Parteien ausserhalb der 
Kirchensynode nicht tätig sind und in 
erster Linie für eine bestimmte theo-
logische Ausrichtung stehen, ent-
scheiden sich neue Synodemitglieder 
meist erst nach ihrer Wahl für die Zuge-
hörigkeit zu einer der Fraktionen.

Weitere Informationen zur Kirchen-
synode und zu den Fraktionen finden 
Sie im Internet: www.zhref.ch/organisa-
tion/landeskirche/kirchensynode

Interessiert? Wenden Sie sich an  
michael.chudacoff@zhref.ch
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

OEME KREDITE 2025 

Kinderheim in  
Rumänien Ghimbav

Als viertes Projekt stellen wir den 
Verein «Pentru copii abandonati» 
vor. Der 1995 in Basel gegründete 
Verein verfolgt das Ziel, das PECA 
Kinderheim in Rumänien aufzu-
bauen und nachhaltig zu fördern. 
Im siebenbürgischen Ghimbav, 
nahe Kronstadt/Brasov, leben in 
den Häusern Casa Prichindel und 
Casa Livezii drei Kindergruppen 
mit insgesamt 24 Kindern. 

Das Heim schenkt ihnen Geborgen-
heit, Stabilität und individuelle Förde-
rung – ein grosser Unterschied zu 
staatlichen Einrichtungen, in denen 
häufige Wechsel die Entwicklung er-
schweren. Für Jugendliche und junge 
Erwachsene bestehen Übergangs-
angebote in betreuten Wohngruppen, 
die den Weg in ein eigenständiges 
Leben erleichtern.
Nebst dem OEME-Kredit unterstützen 
wir das Projekt auch im Zäme in Ad-
vänt und durch das jährliche Benefiz-
konzert mit rumänischer Musik, orga-
nisiert und gespielt von unserem 
Organisten, begleitet von Panflöte und 
Akkordeon. So verbinden sich Musik, 
Solidarität und gelebte Nächstenliebe 
über Grenzen hinweg.

Svenja Danner
Kirchenkreiskommission

Quelle: KK3

Quelle: PECA Kinderheim

https://www.zhref.ch/organisation/landeskirche/kirchensynode
https://www.zhref.ch/organisation/landeskirche/kirchensynode
mailto:michael.chudacoff@zhref.ch
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GENERATIONENGOTTESDIENST

Licht holen an der Krippe

In diesem Gottesdienst geben wir wie jedes 
Jahr das Friedenslicht weiter, das in einer 
Lichterstafette aus der Geburtskirche in 
Bethlehem auch in die Schweiz gebracht 
wird. Mit den farbenfrohen Bildern des 
Schattentheaters (Daniela Bucher und Lisa 
Bruseghini), mit Liedern und Worten stim-
men wir uns ein auf den Heiligen Abend. 
Bitte ein Windlicht mitbringen, um das 
Friedenslicht von Bethlehem nach Hause  
zu tragen.

KIRCHE FRIESENBERG
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr
Pfarrerin Ilona Monz und Team
Musik: Grzegorz Fleszar

GOTTESDIENST FÜR KLEIN & GROSS  

Dä Christbaum

Was so ein Christbaum nicht alles erleben 
kann! Alle Christbäume sind verkauft bis auf 
einen kleinen mickrigen, den wohl keiner 
kaufen wird. Da kommt ein Kind in den 
Laden. Was «dä Christbaum» dann alles er-
lebt, das entdecken wir am Heiligabend. 
Und auch, was der grosse Christbaum auf 
der Piazza der Thomaskirche damit zu tun 
hat. Alle sind herzlich willkommen: die ganz 
Kleinen, Kinder, Jugendliche, junge, ältere 
Erwachsene wie auch Seniorinnen und Se-
nioren. Wir freuen uns auf Sie.

THOMASKIRCHE
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr
Pfarrerin Jolanda Majoleth
Pfarrer Thomas Steininger
Diakon Alfred Ryf, Musik: Andrzej Luka
Anschliessend Punsch auf der Piazza

HEILIGABENDFEIER

Der kleine Stern

Am Heiligabend, 24. Dezember um 17 Uhr 
in der Kirche Bühl, begleiten wir ein kleines 
Sternenmädchen, das sich nichts sehnlicher 
wünscht, als der Weihnachtsstern zu sein 
– doch dazu ist es viel zu klein. Auf seiner 
Reise entdeckt es, dass echtes Leuchten 
nicht von Grösse oder Glanz kommt, son-
dern vom Miteinander. In einer Welt voller 
Spaltung und Konflikt lädt dieser Gottes-
dienst ein, Hoffnung zu schöpfen und Mut 
zur Solidarität zu fassen. Wenn wir zu-
sammenstehen, wird das Licht von Weih-
nachten in uns allen spürbar – hell, warm 
und verbindend.

KIRCHE BÜHL
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr
Pfarrer Christan Gfeller
Musik: Giancarlo Prossimo

WEIHNACHTSGOTTESDIENST

Alles ganz anders?!
Die Geburt des Christuskindes, die seit 
vielen tausend Jahren jährlich gefeiert 
wird, bricht radikal mit verbreiteten 
Macht- und Wertvorstellungen: Der Stall 
wird zum Geburtsort eines Königs, Weise 
knien vor einem unehelich gezeugten, 
mittellosen Kind, das römische Imperium 
fühlt sich von einem friedenpredigenden 
Mann bedroht. Traditionen werden auf 
den Kopf gestellt, alles erscheint um-
gekehrt, ganz anders!

Lassen wir uns an diesen besonderen 
Tagen von dem Aufbruch erfassen, von 
dem alles auf den Kopf Stellenden dieser 
Geburt; von einem Systemsprenger der 
ganz besonderen Art. 

 

KIRCHE FRIESENBERG
Donnerstag, 25. Dezember, 10 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Ilona Monz und Team
Musik: Grzegorz Fleszar (Klavier, Orgel), 
Martin Albrecht (Trompete)
Im Anschluss weihnachtlicher Chilekafi

WEIHNACHTEN 2025

Sie sind herzlich eingeladen, Heiligabend  
und Weihnachten mit uns zu feiern

Quelle: Archiv Kirchenkreis drei Quelle: Emily Sutton, Aladin Verlag Quelle: Francesca Chessa
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CHRISTNACHTFEIER

Stille Nacht, Heilige Nacht

Was ist das für eine besondere Nacht! Nach 
der Aufregung des Heiligabends feiern wir 
zu später Stunde das Geheimnis dieser 
Nacht. Licht kommt in die Dunkelheit der 
Welt. «Das Licht scheint in der Finsternis, 
und die Finsternis hat es nicht erfasst.»  
(Joh 1,5).
Die Kirche ist mit vielen Kerzen erleuchtet. 
Musik und Texte nehmen hinein in die be-
sinnliche Stimmung der Christnacht.

KIRCHE BÜHL
Christnacht, 24. Dezember, 22 Uhr
Pfarrerin Paula Stähler
Musik: Kelsey Maiorano, Oboe
Grzegorz Fleszar, Orgel

 

KINO-MEISTERWERK

Berührender Stummfilm

Charlie Chaplins Klassiker The Kid (1921) 
in einer besonderen Form: mit Live-Orgel-
begleitung von Guy-Baptiste Jaccottet.
Chaplins erster Langfilm erzählt mit Humor 
und Herz die Geschichte eines Land-
streichers, der ein ausgesetztes Kind auf-
nimmt. Zwischen Slapstick und Rührung 
entsteht ein zeitlos bewegendes Werk. Der 
Lausanner Organist Guy-Baptiste Jaccottet 
begleitet den Film mit frei improvisierter 
Musik und lässt Chaplins Filmkunst in ein-
drucksvoller Klangfülle neu aufleben – ein 
Erlebnis zwischen Kino, Konzert und 
Menschlichkeit.

KIRCHE BÜHL
Freitag, 26. Dezember, 17 Uhr
Guy-Baptiste Jaccottet, Orgel
Eintritt frei, Kollekte

ÖKUMENISCHER SILVESTERGOTTESDIENST

Segen zum Jahreswechsel
Am Altjahresabend feiern wir im Friesen-
berg einen ökumenischen Gottesdienst. 
Wir halten inne und blicken zurück auf 
das vergangene Jahr. Was war wichtig, 
welche Momente nehmen wir mit?
Mit Texten aus der christlichen Tradition, 
mit Gebet, Musik und Segen gehen wir 
gestärkt in das neue Jahr 2026.
Der Gottesdienst beginnt in der katholi-
schen Kirche St. Theresia und endet in 
der reformierte Kirche Friesenberg. Im 

Anschluss laden wir ein zu Punsch und 
Glühwein auf dem Kirchvorplatz.

KATH. KIRCHE ST. THERESIA; REF. KIRCHE 
FRIESENBERG
Ökum. Gottesdienst zum Jahreswechsel
Mittwoch, 31. Dezember, 17 Uhr
Pfarrerin Paula Stähler und Seelsorger 
Christoph Rottler,  
Musik: Chaim Glueck, Hanspeter Oggier, 
Klavier und Panflöte 
Anschliessend Punsch und Glühwein, 

Quelle: pixabay.com Quelle: Primevideo
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HEILIGABENDFEIER FÜR ALLE

Weihnachtsessen
Zur diesjährigen Heiligabendfeier mit 
einem festlichen Essen, berührenden Ge-
schichten und  zur einen oder anderen 
Weihnachtsmelodie sind Sie herzlich ein-
geladen. Oder mit den Worten von Guy de 
Maupassant (1850–1893): «Es sind die 
Begegnungen mit Menschen, die das 
Leben lebenswert machen.»
Alle sind willkommen! Für die Planung 
der Anzahl Menüs ist eine Anmeldung 
notwendig.
Die Feier beginnt um 18.30 Uhr im Saal 
der Thomaskirche. 

WEIHNACHTS-MENÜ
Meerrettich-Mousse-Rauten auf  
mariniertem Randen-Carpaccio

***
Krustenbraten (vom Schwein) mit  

Bratensauce, Kartoffel-Pastinaken Püree
Rahmwirsing

***
Vegetarische Variante:

Walnuss-Polenta-Küchlein auf  
Rahmwirsing

***
Spekulatius Parfait

Unkostenbeitrag: CHF 30.– pro Person
Beitrag pro Kind (bis 12): CHF 5.–
Bitte den Geldbetrag am Abend mit-
bringen, nur Barzahlung möglich.
Anmeldung bis Di, 16. Dezember
mit Angabe Vegi- oder Fleischmenu,
Anzahl Kinder an:marcel.baumann@
reformiert-zuerich.ch, 079 620 54 11.
Fragen: jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 044 465 45 50.
Das Team freut sich, mit Ihnen Heilig-
abend zu feiern.

SAAL IM GUT
Mittwoch, 24. Dezember, 18.30 Uhr
(Türöffnung: Gottesdienstbesucher im
Anschluss an den Gottesdienst)
Diakon Alfred Ryf, Pfrn. Jolanda  
Majoleth und das Team

https://pixabay.com
mailto:marcel.baumann@reformiert-zuerich.ch
mailto:marcel.baumann@reformiert-zuerich.ch
mailto:jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
mailto:jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
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WIR SAGEN EUCH AN DEN  
LIEBEN ADVENT

Christbaumfest

Am Sonntag, 30. November, ist erster 
Advent und die erste Kerze am 
Adventskranz wird entzündet. Auch in 
diesem Jahr feiern wir den Beginn der 
Advents- und Weihnachtszeit auf be-
sondere Weise: mit einem 5 bis 7 Meter 
hohen Christbaum.

Am Samstag, 29. November, starten wir 
um 17.30 Uhr mit einer liturgischen Feier 
für Gross und Klein. Die Feier wird von 
den Kindern der 5. Unti-Klasse von Vero-
nika Gmür mitgestaltet. Nach der Feier 
lässt es sich bei Punsch und Marroni,  
Gemeinschaft und Gesprächen gut ver-
weilen.

PIAZZA THOMASKIRCHE
Samstag, 29. November, 17–19 Uhr
Ab 17 Uhr: Eintreffen auf der Piazza
17.30 Uhr: Beginn liturgische Feier
Nach der Feier Punsch und Marroni

Kontakt und Fragen:
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
Der Anlass wird bei jedem Wetter
im Freien durchgeführt.

SENIORENADVENT 2025

Wir feiern vor der  
Krippe

Die Tradition der Krippe geht auf das 
13. Jahrhundert zurück, als der Heilige 
Franz von Assisi 1223 die erste lebende 
Krippe in Greccio, Italien, organisierte. 
In dem Bestreben, den Gläubigen das 
Weihnachtsgeheimnis näherzubringen, 
stellte er eine Szene der Geburt Christi 
mit echten Personen und Tieren nach. 
Diese Initiative war der Beginn einer 
Tradition, die sich in der gesamten 
Christenheit in verschiedenen Formen 
ausbreitete: lebende Krippen, ge-
schnitzte Krippen oder Miniaturkrippen. 
Wir laden Sie ein, liebe Senioren, diesen 
Advent «vor der Krippe» zu feiern.

Die Erzählung der Geburt Christi, wie sie 
in den Evangelien beschrieben wird, trägt 
eine tiefe spirituelle und theologische Be-
deutung. Weihnachten, das ist die Freude 
über die Geburt Jesu, und wir freuen uns 
Sie bei Kerzenlicht, Weihnachtsgebäck, 
Musik und einer Meditation zum Bild der 
Krippe darauf einzustimmen.

IM GUT, SAAL 
Mittwoch, 17. Dezember, 14 Uhr 
Kontakt und Informationen: 
Christina Falke

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

TISCH DRÜ UND  
MITTAGSTISCH FRIESENBERG

Gemeinsamer  
Mittagstisch

Am Donnerstag, 11. Dezember, findet 
der gemeinsame Mittagstisch im Kirch-
gemeindehaus Friesenberg statt.  
Der Mittagstisch Friesenberg heisst alle 
vom Tisch drü herzlich willkommen im 
Friesenberg. 

Für eine feierliche Zusammenkunft ist ge-
sorgt, damit der Auszeit in der Adventszeit 
nichts im Wege steht.
Wer gerne dabei sein möchte, soll sich 
doch in der Diakonie bei Christina Falke 
oder Matthias Fässler anmelden.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
FRIESENBERG
Donnerstag, 11. Dezember, 12 Uhr
Gemeinsamer Advent-Mittagstisch
Kontakt und Informationen: 
Christina Falke oder  
Matthias Fässler

Quelle: pixabay.com Quelle: pixabay.com

IHRE ANSPRECHSPERSONEN

Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach 
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache

Christbaumfest 2023.  Quelle: Jolanda Majoleth

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder 
mit dem ÖV zu einem Gottesdienst 

oder Anlass des Kirchenkreises 
zu kommen, so können Sie im Sekretariat 

einen Taxigutschein bestellen: 
044 465 45 00 

administration.kk.drei 
@reformiert-zuerich.ch

SEITE FÜR SENIOR:INNEN

mailto:jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
https://pixabay.com
https://pixabay.com
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:matthias.faessler%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:matthias.faessler%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:matthias.faessler%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Gottesdienste

So, 30. November, 11 h
Ökum. Gottesdienst,  
1. Advent
Ökum. Team, Pfrn. Paula 
Stähler, Pfrn. Ilona Monz, 
Kath. Kirche St. Theresia 
Friesenberg 
Informationen Seite 6

So, 7. Dezember, 10 h
2. Advent Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 8

Sa, 13. Dezember, 15.30 h
Demenz-Gottesdienst
Seelsorger Karsten Riedl, 
St. Theresia und  
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 7

So, 14. Dezember, 10 h
Gospel-Gottesdienst,  
3. Advent 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl

Mi, 17. Dezember, 19  h
Jugendgottesdienst 
Pfr. Christian Gfeller 
Peter Frey, Jugendarbeiter 
Bethaus Wiedikon

So, 21. Dezember, 10 h
Gottesdienst, 4. Advent
Pfr. Daniel Frei 
Thomaskirche

Gottesdienste Heiligabend 
Weihnachten und Silvester 
siehe Spalte rechts

So, 4. Januar, 10 h
Ökum. Gottesdienst zum 
Dreikönigstag
Kath. Team, Pfrn. Ilona 
Monz 
Kath. Kirche St. Theresia

So, 4. Januar, 10 h
Neujahres-Gottesdienst 
mit Apéro
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche 

So, 4. Januar, 18 h 
Abend-Gottesdienst 
«Licht & Liebe» 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

 
 
Gottesdienste 
Alterszentren

Fr, 28. November, 10 h
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Mi, 3. Dezember, 9.30 h
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Anschliessend  
an die Gottesdienste 
Kirchenkaffe

Gottesdienste 
Heiligabend und 
Weihnachten

Mi, 24. Dezember, 17 h
«Licht holen an der Krippe»
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

Mi, 24. Dezember, 17 h
Gottesdienst für Klein und Gross
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Pfr. Thomas Steininger 
Thomaskirche

Mi, 24. Dezember, 17 h
Heiligabendfeier
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl

Mi, 24. Dezember, 22 h
Christnachtfeier
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

Do, 25. Dezember, 10 h
Weihnachts-Gottesdienst
mit Abendmahl  
Pfrn. Ilona Monz und Team 
Kirche Friesenberg

Fr, 26. Dezember, 17 h
Berührender Stummfilm: The kid
Guy-Baptiste Jaccottet, Orgel 
Eintritt frei, Kollekte

Mi, 31. Dezember, 17 h
Ökumenischer Gottesdienst am  
Silvester
Pfarrerin Paula Stähler und Seelsorger 
Christoph Rottler,  
Musik: Chaim Glueck, Hanspeter Og-
gier 
Anschliessend Punsch und Glühwein 
Kath. Kirche St. Theresia bis  
Ref. Kirche Friesenberg

Weihnachtsessen

Mi, 24. Dezember, ab 18.30 h
Heiligabendfeier  
mit Weihnachtsessen 
Anmeldung bis 16. Dezember.  
Informationen: Jolanda Majoleth,  
044 465 45 50, Saal Im Gut

Detaillierte Informationen Seite 11

Fr, 5. Dezember, 10.30 h
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 5. Dezember, 15 h
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Fr, 12. Dezember, 10 h
Advent-Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Do, 18. Dezember, 14 h
Ökum. Weihnachtsfeier
Herz Jesu und Ref. Kirche, 
Pfrn. Paula Stähler 
und Franziska Erni 
Schmiedhof

Do, 18. Dezember, 17.30 h
Ökum. Weihnachtsfeier
Herz Jesu und Ref. Kirche, 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
und Franziska Erni 
Seniorama Tiergarten 

KINDERTHEATER: «WIEHNACHTE IM SCHAUFÄNSTER»

Aufführung Weihnachtsspiel

Mit «Wiehnachte im Schaufänster» zaubern Kinder Weihnachten 
auf die Bühne. Es wurde intensiv geprobt, Lieder eingeübt und 
gebastelt. Welche Figuren tauchen dieses Jahr zu Weihnachten auf? 
Lassen Sie sich überraschen.

SAAL IM GUT
Samstag, 6. Dezember, 14.30 Uhr
Für die Bewohnenden des Seniorama Burstwiese

Sonntag, 7. Dezember, 16 Uhr
für Gross und Chli
Anschliessend Punsch und Zopftierli für die Kinder

Susanne Brechbühler & Jolanda Majoleth und die Kids

Quelle: pixabay.com

https://pixabay.com
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Mi, 10. Dezember,  
18–18.30 h 
Tag der Menschenrechte 
Pfrn. Ilona Monz,  
Eberhard Jost,  
kath. Seelsorger,  
Natalie Eberle,  
Quartiernetz 
Friesenbergplatz 
Informationen Seite 8

So, 14. Dezember, 18 h 
Zum 3. Advent Inne-
halten mit Gedichten, 
Liedern und Musik: 
Pfrn. Ilona Monz 
Grzegorz Fleszar (Klavier) 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 8

Mi, 17. Dezember, 9 –11 h
Mittwuch Morge 
Mitenand
Pfr. Arend Hoyer 
KGH* Friesenberg, Salon

Mi, 17. Dezember, 14 h 
Seniorenadvent:  
Wir feiern vor der Krippe
Sozialdiakonin Christina 
Falke 
Saal Im Gut 
Informationen Seite 12

Sa, 20. Dezember, 18 h 
Zum 4. Advent. Inne-
halten mit Gedichten 
und Musik auf der  
Bandura
Pfrn. Ilona Monz, 
Sviatoslava Luchenko 
(Musik) 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 8

Kinder & 
Familien

Sa, 29. November, 
7–9.30 h
Sonnenaufgang  
Üetliberg
Kontakt: Christian Kürbis, 
076 220 62 29

Di, 2./9./16. 
Dezember, 9 h
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
Untihaus Friesenberg

Di, 2./9./16. 
Dezember, 10.30 h
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Do, 4./11./18.  
Dezember, 9 h
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Im Gut, Saal

Do, 4./11./18.  
Dezember, 10.30 h
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Junge 
Erwachsene

So, 7. Dezember 
ab 17.30 h Eintreffen, 
18 h Beginn
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – 
Chile am Tisch
Bethaus Wiedikon

IM GUT UND FRIESENBERG

Kerzenziehen 2025 
Informationen, Daten und Kontakt auf den im Kirchenkreis aufliegenden Flyer 

oder über den QR-Code 

* Kirchgemeindehaus

Gottesdienste Heiligabend 
Weihnachten und Silvester 
siehe Seite 10-11

PILGERZENTRUM IN KOOPERATION MIT DEM 
KLOSTER KAPPEL a.A.

Feier der Winter-
sonnenwende

Das Feiern der Jahreskreisrituale ermöglicht seit 
Urzeiten die Rückbindung des Menschen an den 
Rhythmus der Jahreszeiten und erinnert an das 
Eingebundensein in den Kreislauf von Geboren-
werden, sich Vermehren und Sterben.

Im Kirchenraum der Klosterkirche Kappel am Albis 
feiern wir am 21. Dezember die Wintersonnenwende: 
Nach der längsten Nacht im Jahreskreis werden von 
nun an die Tage wieder länger. Wir feiern mit einer 
grossen Lichtspirale, Liedern, Texten, Stille.

Bitte legt Euch warm an, die Klosterkirche ist un-
geheizt. Zum Abschluss seid Ihr zum Punsch ein-
geladen.

KIRCHE KAPPEL AM ALBIS
Sonntag, 21. Dezember, 18 Uhr 
Jahresrituale feiern
Pfarrerin Ilona Monz, Kloster Kappel
Pfarrerin Franziska Bark-Hagen, Pilgerzentrum

Quelle: Maria Kühnen

Jung & Alt

Fr, 28. November,� 19 h
Musik & Wort 
«Alles beginnt mit der 
Sehnsucht»
Grzegorz Flzeszar (Klavier 
und Orgel), Eva-Maddale-
na Fleszar (Violine), Indya-
na Schneider (Gesang), 
Pfarrerin Ilona Monz 
(Wort). Adventlicher Apéro 
im weihnachtlich ge-
schmückten Salon 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 8

Fr, Sa, So, 28./29./30.Nov.
Zäme in Advänt
Kath. Kirche St. Theresia 
Ref. Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 6

Sa, 29. November,� 17 h
Christbaumfest 
Beginn liturgische 
Feier: 17.30 h 
Anschliessend 
Punsch und Marroni 
Piazza Thomaskirche 
Informationen Seite 12

Ab So, 30. November – 
Sa, 20. Dezember
Adventszauber in 
der Kirche Bühl
Kirche Bühl 
Informationen Seite 6

Kinder-Weihnachtsspiel 
«Wiehnachte im 
Schaufänster»  
Sa, 6. Dezember, 14.30 h 
für die Bewohner:innen 
des Seniorama Burstwiese 
So, 7. Dezember, 16 h 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Saal Im Gut 
Informationen Seite 13
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Stadtkloster

So, 14. Dezember, 18 h
Sequentia
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Mo, 15. Dezember,  
19–20.30 h
Bibel-Teilen
Bethaus Wiedikon

NEU

Seelsorge  
in Bewegung

Seelsorgegespräch bei gemeinsamem  
Spaziergang 

Mittwochs, 16–18 Uhr 
Pfarrerin Ilona Monz, 044 465 45 45 

Kirche Friesenberg

Regelmässige Veranstaltungen

Jugendliche

donnerstags, 17–18.45 h *
Schach für Jugendliche
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30–18 h *
roundabout kids
8–11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18–19.30 h *
roundabout youth
12–20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3
Die Jobbörse  
für Jugendliche
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht 2.–9. Klasse

reformiert-zuerich.ch/drei

Musik

Do, 11. Dezember, 
19–20.30 h
Vierstimmig Singen
Jann Knaus 
Bethaus

Animationsraum

Di, 9.30–11h + Fr, 15–18h 
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach
Di,, 15–18 h
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Spiritualität

mittwochs, 18 h*
Ausnahme: 10.12., 19 h 
mit dem Stadtkloster 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen - Gebet 
am Mittwoch 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

Fr, 5./19. Dezember, 18 h
Abendmahlsfeier
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 3./10./17. Dezember, 
17.30–18.30 h
… Innehalten … 
Meditation im Alltag
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 12. Dezem-
ber,14–17.30 h
Gesprächskreis 
Spiritualität
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Bibliothek

dienstags, 9.30–11 h 
und 15–18 h * 
freitags, 15–18 h *
Kinderbibliothek
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
Untihaus Borrweg 79

 
Stadtkloster

Tagzeitengebete:
Laudes, 7–7.30 h
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon
Meditation, 7–7.30 h
Mi: Wiedingstrasse 3
Taizé-Gebet, 19–19.30 h
Di: Bethaus Wiedikon
Vesper, 19–19.30 h
Do: Wiedingstrasse 3 
vom 6.–13.12. täglich 
19 h Vesper, 19.30 h 
Znacht im Bethaus 
www.stadtkloster.ch

Mittagstisch

Do, 11. Dezember, 12 h 
Tisch drü und Mittags-
tisch Friesenberg  
gemeinsam
Anmeldung bis Di, 9.12., 
10 h an: 044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 465 45 13  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch, 
KGH Friesenberg 
Informationen Seite 12

Literaturkreis

mittwochs, 14 h*
Christina Falke
Ort nach Vereinbarung

Tanz

Mi, 3./17. Dezember, 10 h
Kreistänze aus aller Welt
Silvia Oh, 079 716 64 86 
KGH Im Gut, Gartenzimmer

Handarbeit

Di, 15–17 h
Stricken im Salon
Winterpause: 16.12-6.1. 
Salon KGH* Friesenberg

Do, 18–20.30 h
Amigurumi häkeln
Salon KGH* Friesenberg

Turnen

dienstags, 10.30 h
Bewegung für Körper 
und Seele, 65+ Frau-
en / Männer
dienstags, 11.45 h
Bewegung für 
Körper und Seele
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

* ausser Schulferien

Freud & Leid

TAUFEN
Sebastian Noa Huwiler, Taufdatum: 26.10.2025

BESTATTUNGEN
Hans Adolf Hoppler-Schläpfer, 1929 
Josef Alois Hess-Geisser, 1937 
Klara Egloff geb. Lehner, 1931 
Katharina Abrach Mwashimba geb. Gloor, 1953 
Rosmarie Gross geb. Knecht, 1935 
Kurt Erwin Fisch, 1956 
Edith Eicher geb. Rutz, 1954 
Susi Ursula Aeberli, 1936
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So, 25. Januar, 11.15 h
Kirchenkreisver-
sammlung
KGH Wiedikon 
Informationen Seite 9

So, 25. Januar, 16 h
Tiere, Tiere, Tierisches!
Friesenberg und Kath. 
Lesung Friesenberger 
Tiergeschichten (Flyer 
Ökum. Projekt

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam 
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder 

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche 
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

https://reformiert-zuerich.ch/drei
reformiert-zuerich.ch/drei

https://www.stadtkloster.ch
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch
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Wir sind für Sie da.

PFARRAMT

Arend Hoyer
044 465 45 58
Christian Gfeller
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Ilona Monz
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach
Sabbatical
Thomas Steininger
044 465 45 52

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15
Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 00
Katharina Domenig
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel
044 465 45 24
Marco Leemann
044 465 45 26
Mike Carbonell
044 465 45 25
Monika Hagmann
044 465 45 21
Raul Sottili
044 465 45 23
Stephen Lafranchi
044 465 45 22
Berge Taka 
Auszubildender

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE BÜHL
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON
Bühlstrasse 9–11

KIRCHE FRIESENBERG
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG
Borrweg 71

UNTIHAUS
Borrweg 79

THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH IM GUT
Burstwiesenstrasse 44

https://www.reformiert-zuerich.ch/drei
mailto:andreas.michel%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:andreas.michel%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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mailto:vermietung.kk.drei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:vermietung.kk.drei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:diakonie.kk.drei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:diakonie.kk.drei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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